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HUMOR und RÄTSEL

4euer Kraftausdruck
Ich haue Dir pensionsberechtist

*
Der Hand. In einer ziemlich gemischten

Gesellschaft begann ein sehr redseliger Herr zu
erzählen :

«Ja, meine Herrschaften, heut' nachmittag
sah ich 'n Hund, 'n Hund — ich sage Ihnen, so

was hab' ich noch nich jefressen »

Niemand wird sich wundern, daß ein kleines,
vorwitziges Fräulein den Sprecher mit der ganz
logischen Frage unterbrach:

«Ach nein, essen Sie denn sonst Hunde?!...»
Aber der Herr strafte die Vorlaute nur mit

einem entsprechenden Blick und fuhr fort:
«... also der Hund ging mit einem Mann und

der hatte eine Banane in der Hand und schälte
sie. Die Schalen warf er vor sich hin auf die
Straße, was man doch eigentlich nicht tun soll.
Na, es is ihm auch schlecht bekommen. Wie
ich 'n Momang nich hinseh. muß er auf eine
Schale getreten und ausjerutscht sein, denn ich
höre plötzlich einen Fall, ein Gejaule und
Gebelle und ein mörderisches Zetern. Was sagen
Sie, meine Herren und Damen, liegt der Kerl so

lang er is, auf dem Hund! 'n Bild zum Tot¬

schießen, sage ich Ihnen! Was hab ich gelacht!
Natürlich, hilfsbereit wie ich bin, geh' ich näher
und wie ich hinkomme, was denken Sie, was
geschieht? Auf einmal packt er mich und
zerreißt mir die Hose »

Die Kunstpause kam nicht zur Geltung, denn

die kleine Vorwitzige konnte sich nicht halten
und platzte in die Stille hinein:

«Wer denn, der Hund oder der Mann?»
Als man sich vom Gelächter erholt hatte, war

der redselige Herr verschwunden

*
Ein Pferdehändler aus dem Schaffhauserbiet

hat letzter Tage in Deutschland einen Esel
gekauft und in Schaffhausen ausgeladen. Als der

Händler den Esel vor dem Bahnhof stehen läßt,

um im Bahnhof einige Angelegenheiten zu
ordnen, kommt just eine Schar Studenten des Wegs
und treibt ihr Glaudi mit dem Grautier. Der
Händler hört den Radau, kommt heraus und
ruft: «.Obacht, mini Herre! Er mag die andere
nüd liede!»

*

Raffkes machen eine Autotour nach Italien.
Frau Raffke kann sich nicht satt sehen. Endlich

wird's Herrn Raffke zu bunt: «Was schaust
du immer? Wenn man Auto fährt, muß man
schon alles gesehen haben.»

*

Mendel Morgenstern und Sally Rubiner sprechen

über die antisemitische Bewegung in
Bayern. Mendel hat eine dringende Geschäftsreise

nach München vor, aber er ist überaus
ängstlich. Da beruhigt ihn Sally: «Mendel, es

wird scheußlich übertrieben! Ich war dort.
München ist wie ein ägyptisches Königsgrab.»
— «Wieso?» — «Es tut an ka Mensch was.»

«

Juli 1916 in Galizien. Die Sonne brennt
furchtbar. Zwei Honvedleutnants reiten
nebeneinander. Sagt der eine zum andern: «Weißt
du, Kamerad, Krieg ist schon recht, aber was
der Hindenburg von einem verlangt, das sind ja
reine Strapazen!»

*

«Wie gehen die Geschäfte?» — «Danke!
Vormittags ist es totenstill, aber nachmittags läßt
es etwas nach.»

Kreuzwort-Rätsel Zahlen-Rätsel

1 2 3 4 5 6 7 8 9 4
2 5 4 1 1 8 4 5

3 4 10 10 8 4 6
4 8 9 4 5

5 4 10 4 10 1

6 4 5 10 4 6
7 8 9 4 5 6
8 9 8 1

9 5 4 10 2 3 4 10
4 5 6 8 10 9 4 10

10 8 4 1 4 10

Die Zahlen sind durch bestimmte Buchstaben

Bedeutung der
a) wagrec

1. Residenz des Dalai- 10.
Lama

2. Davids Widersacher
3. Solange sie voll, ist

man begütert
A Musikinstrument
5. Gewaltige Schlange
6. Lieblicher Ort im

Ober-Engadin
7. Ein Feldherr muß nicht

nur die Strategie
verstehen, sondern auch
die

8. Teil des Beines
9. Bekleidungsstoff, den

Rieh. Wagner besonders

liebte
b) sen

3. Er riecht famos
5. Im Tibet entspringender

Fluß
9. Er verträgt die Wärme

nicht
18. Sie hausen auf Mon-

salvat
19. Stand der Gestirne in

der Geburtsstunde
20. Frauengestalt aus der

deutschen Heldensage

21. Oft vorkommender

Wörter:
ht:
Ital. Bezeichnung für
das Staatsoberhaupt
Teil eines aus zwei
Worten bestehenden
Ortschaftsnamens im
Waadtland
Todbringende Krankheit,

die zu Zwingiis
Zeit in Zürich wütete
Medizinisch. Ausdruck
für Nervenkrankheit
Wer es erhält, dem gab
Gott auch Verstand
Erdteil
D'Annunzios Feldgeschrei

17. Tierlaut
krocht:

Flußname im Zürcher
Oberland
Bestandteil des Ei
In diesem Saal dürfen
nur kluge Worte
gesprochen werden

24. Sehr eigentümliche
Schwanzlurche

25. Männlicher Vorname,
den man auch in der
russ. Dynastie findet

26. Gemäß einem Lied gibt
es dort keine Sünden

ersetzen und daraus Wörter zu bilden. Die erste
wagrechte und die erste senkrechte Reihe sind gleich,

1) Ort im Kanton Bern; 2) Ort im Kanton
Neuenburg; 3) Ort auf der Linie Lyß-Lausanne ;

4) Gipfel im Berner Oberland; 5) Ort im Kanton
Waadt; 6) Ort im Kanton Graubünden; 7) Ort
am Bielersee; 8) Ort zwischen Maienfeld und

Chur; 9) Ort im Kanton Solotburn ; 4) Ort auf
der Linie Waldshut-Schaffhausen ; 10) Berg im
Kanton Bern.

11.

12.

13.:

14.

15.
16.

22.
23.

Auflösung zum
Kreuzwort-

Rätsel
in Nr. 17

Auflösung zum Ergänzungs-Rätsel
in Nr. 17

Makulatur, Edelweiß, Dilettant, Anzahlung,
Industrie, Luftdruck, Landkarte, Orchester,
Nordlicht Medaillon.

Herzkranke und Nervöse
finden Linderung und Heilung durch Weber« Sprndelbad. Außerordentlich

günstige Wirkung auf das gesamte Wohlbefinden. Von fachkundigen
Aerzten des In- und Auslandes empfohlen und verordnet. Feinste Befe-
renzen über zahlreiche installierte Anlagen. Gratisprospekt 6 und
ärztliche Literatur über den für jede Badewanne passenden Apparat durch
E. WEBER, Sprudelbadfabrik, ZÜRICH 7, Forchstr. 138

Ä
DANN:

NUSSGOLD
Bezugsquellen - Nachweis auch für die Marken: „SL Prima Donna",
„Nernolastik" Self Reducing Corsets durch : Union Corset Co. A.-6. Zürich

Ueberall

Butterhaltiges Kochfett
ist noch besser

«I•_ rßetyniann 's -
erhältlich

flflllli
Mil- '

381 i { i
\

I I 1 ï i \ %lllilllIii-'i -«CG« ~ÄOi •*•••&

<ar.iâea 'Sï.a/äbv S0&r.fß6O

uenmucn öeife
"Harke: T»ieiBergmänner

ist unubertre/fJich f.dTJfautp/îege

HOTEL
HabiS'Royal

Bahnhofplat?

ZÜRICH
Restaurant

BAD RA8AZ HOTEL KRONEI
Gut bürgert. Haus. Zunächst den Bädern. Pension v. Fr. 9.50 an.
Vor- u. Nachsaison Ermäßigung. Prospekt d. d. Bes. Farn. Millier.

Meson 8

Für den Bubikopf:

In jeder Apotheke, in allen Droßuen-, Parfumerie* u. Coiffeurgeschäften

Für den Engros«Bei;ug: Adolf Räch, Basel, u. die bekannten Grossofirmen

Ich benütze

gegen

Haarausfall
nur

Rausüi's

Haarwasser

FORSANOSE
das sicher wirkende Mittel gegen Magerkeit, für Schwächliche,
Nervöse, Blutarme, zur Auffrischung und Verjüngung. Forsa-
nose-Tabletten, die konzentrierte Kraftnahrung, kann ohne
jegliche Zubereitung genommen werden. Packung à 100 Tabletten
zu Fr. 4.50. Forsanose-Pulver, das wie Cacao wohlschmek-
kende Frtlhstücksgetränk, ist Nähr- u. Heilmittel zugleich. 500 gr
Dose Fr. 5.—, 250 gr Dose Fr. 2.75. In allen Apotheken erhältlich.

FORSAHOSE-FABRIK, MOLLIS

Gulsdieiii Nr. 30 Senden Sie gratis
Forsanose-Muster und Prospekt

Name:

Wohnort :

Pallabona-Puder^ "n4

J.W. Rausch, Emmtsholen <miikii>

fettet das Haar
auf trockenem

Wege, macht schöne Frisur, besonders geeignet für" Bei Tanz und Sport unentbehrlich.
— Zu haben In Friseurge-

tirierien, Drogerlen und Apotheken.
Nachahmung weise zurück!

vv ege, maeuc senoi

Bubikopf.
Schäften, Parfüm ei

Sommersprossen
(Laubflecken, Märzenflecken)

gelbe und braune Flecken, Leberflecken
(jene Flecken, die In unregelmäßiger
Form größere Hautflächen des Qeslchts

bedecken)

verschwinden
in 10—14 Tagen vollständig bei Anwendung

meines Mittels »Venus". Sofort
— schon nach der 1. Anwendung, also

Uber Nacht
auffallende Aufhellung und Bleichung
der Flecken, die in Uberraschend kurzer

Zeit völlig zum Verschwinden
gebracht werden. Wenn Sie bisher alles
Mögliche erfolglos versucht haben,
dann wenden Sie mit vollem Vertrauen
mein Mittel „Venus" an; denn Ich
garantlere fUr Erfolg und absolute
Unschädlichkeit. Preis Fr. 4.75
Versand diskret, gegen Nachnahme od. Einsend, des Betrages

Schröder- Schenke, Abt. J, Zürich 9
» — Bahnhofstraße 93 n n ^

Jeder Sendung wird
gratis beigelegt die

Broschüre:

„Der Weg zur Schönheit

und zum Erfolg"
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